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Wie der Geldautomat entstand

Der Siegeszug der Geldautomaten

begann im Juni 1967, als die

Barclays Bank in einer englischen

Kleinstadt die erste Maschine 

aufstellte. Diese »schluckte« radio-

aktive Schecks, prüfte und entwer-

tete sie und gab den Gegenwert 

in bar aus. Maximalbetrag: zehn

britische Pfund. Die Idee zum Vor-

läufer des Geldautomaten kam

John Shepherd-Barron, Manager

einer Firma, die Banknoten-Zählan-

lagen herstellte, als er zu spät zu

seiner Bank kam, um einen Scheck

fürs Wochenende einzulösen. Das

war vor 44 Jahren, 1965. Heute

gibt es dem Marktforschungsunter-

nehmen Global Industry Analysts

nach mittlerweile rund 60.000

Geräte in Großbritannien, 58.000

in Spanien und 53.000 in Deutsch-

land. Von den deutschen Automa-

ten stellt die Sparkassen-Finanz-

gruppe mit rund 25.000 Geldauto-

maten das dichteste Netz für 

die kostenlose Bargeldversorgung

ihrer Kunden.

Vergleichen, berechnen, bestellen, optimieren, überwachen – die Prozesse rund 
ums Bargeldhandling sind komplex. Umso wichtiger ist ein hoher Automatisierungsgrad. 
Die hochleis tungsfähige Cashmanagement-Lösung der Finanz Informatik bietet hierzu 
alles aus einer Hand. 

Maßstäbe setzen 
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unden erwarten von ihrer Sparkasse eine problem-
lose Versorgung mit Bargeld. Im Gegenzug verlangt

ein derartiges Cashmanagement von den Instituten eine
reibungslose Logistik. Der Aufwand dafür ist hoch – Op ti -
mierungspotenziale stets willkommen. 

Im Rahmen einer Produktrecherche ist die Lan des -
sparkasse zu Oldenburg beim Cashmanagement-Com -
fort der Finanz Informatik fündig geworden. Diese Lö -
sung basiert auf der Anwendung CPTO (Cash Point &
Transport Optimizer) der Firma Planfocus-Software. Und
die hatte die Oldenburger bei Testläufen restlos über-
zeugt. Allein im ersten Durchlauf konnten für 14 betrie-
bene Geldautomaten durchschnittlich 1.200 Euro an Zins-
und Servicekosten pro Monat eingespart werden. Grund
genug für die Oldenburger, seit November 2008 auf die
Cashmanagement-Lösung der Finanz Infor ma tik umzu-
stellen. 

Die von der Finanz Informatik zentral betriebene
Web-Anwendung stellt den gesamten Prozess rund ums
Bargeldmanagement als Workflow dar – von der Geld be-
stellung bis zur Auslieferung. Und hier spielt das Cash -
management-Comfort seine Stärken aus: Die Überwa-
chung der Geldbestände und eine rechtzeitige Nach be -
stellung übernimmt die Anwendung vollautomatisch.
Da für kommen komplexe mathematische Prognose- und
Planungsalgorithmen zum Einsatz sowie die mathema-
tische Analyse von bis zu 24 Monaten historischer Daten.
Außerdem überwacht Cashmanagement-Comfort die
pünkt liche Lieferung und erzeugt eine neue Bestellung,
falls einmal gar nicht geliefert wird. Die Software be -
rücksichtigt sämtliche zeitliche und organisatorische
Kriterien wie Ultimo, Feiertage, regionale Veranstal tun -
gen, Sperrtermine etc. – und dies nicht nur pro Geld au -
tomat, sondern sogar pro Scheinart!

Optimieren heißt reduzieren

Kern der Anwendung ist, den Bargeldbestand in den Geld-
automaten und Filialkassen zu optimieren, das heißt in
den meisten Fällen zu reduzieren. Denn die hohen Kas -
senbestände verursachen nicht nur hohe Zinskosten,
die die Sparkassen für das Vorhalten des Bargeldes auf-
bringen müssen. Auch die Transport- und Service kos ten
der Werttransportunternehmen (WTU) müssen berück-
sichtigt werden. Eine optimale Befüllung mit der rich -
tigen Menge zur richtigen Zeit ist unerlässlich für eine
kostenbewusste Bargeldlogistik.

Auch bei der Landessparkasse zu Oldenburg spra-
chen die wirtschaftlichen Faktoren für den Einsatz von
Cash management-Comfort, das jederzeit unabhängig
vom OSPlus-Migrationsstatus eingesetzt werden kann.
»Wir wollten unseren Bargeldbestand nachhaltig redu-
zieren und auch bei den WTU-Kosten sparen«, begrün-
det Ro land Otten, stellvertretender Direktor im Bereich
Orga ni sation. 

Von November 2008 bis Mai 2009 stellten die Olden bur -
ger vom dezentral genutzten CPTO (Cash Point & Trans -
port Optimizer) auf die zen trale Cashmanagement-Lö -
sung der Finanz Informa   tik um. Und das mit großem Er -
folg: Bei 90 von 184 um gestellten Cashpoints Mitte Mai
konnte bereits der Bar geld be stand um circa 20 Pro zent,
das heißt rund 120.000 Euro, pro Monat gesenkt werden
sowie die Ser vicekosten um 15 Prozent – 24 WTU-Fahr ten
pro Monat weniger. 

Auch Spezialisten überzeugt

Die mandantenfähige Software unterstützt neben der
Nutzung fürs eigene Haus auch Kooperations- und Out-
sourcingmodelle: Cashmanagement an eine Nachbar-
sparkasse oder an einen externen Dienstleister ausla-
gern oder für andere Sparkassen diese Dienstleistung
übernehmen. Intelligente Arbeitsteilung nach individu-
ellem Bedarf. 

Landessparkasse zu Oldenburg

Berliner Platz 1 · 26123 Oldenburg · Bilanzsumme: 7,2 Mrd. Euro
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Den Nutzen sieht Marc Breitgraf von der S Logistik
Rhein-Ruhr in der »Bündelung von Aufgaben, die wie-
derum zur Bildung von Kompetenzcentern führt. Das
heißt, Spezialisten erledigen die Arbeit und das zu einem
wesentlich attraktiveren Preis am Markt, als wenn In -
stitute dies in Eigenregie tun«. Die S Logistik Rhein-Ruhr
ist ein Sparkassen-Tochterunternehmen und bietet seit
der Gründung im Jahr 2004 unter anderem Cash mana -
gement-Dienstleistungen an – für zurzeit vier Spar kassen
aus Nordrhein-Westfalen. Dazu greifen sie auf die FI-
Lösung zurück. »Vor circa zwei Jahren konnte uns Cash -
management-Comfort in Live-Tests gegenüber anderen
Anwendungen überzeugen«, so der Bereichs lei ter Bar -
geld logistik. »Besonders die übersichtliche Be diener ober-
fläche und die guten Auswertungs mög lich keiten ha ben
uns beeindruckt.« Dabei helfe Cash ma nage ment-Com -
fort, Leerläufe der Automaten zu vermeiden und mög-
lichst geringe Rückläufe zu erreichen. »An manchen Ul -
ti motagen bestellen wir bis zu 17 Millionen Euro für die
Befüllung unserer 163 betreuten Geräte«, beziffert Marc
Breitgraf das Volumen. Umso wichtiger eine An wen -
dung, die die optimale
Be fül  lung möglichst ge-
 nau be rech net und da -
mit die Be füll- und Geld  -
vorhal tungs kos ten re -
du ziert. Für den Ein satz
von Cash manage ment-
Comfort benötigt ein In -
stitut keine eigene In -
fra   struk tur, der Zu griff erfolgt bequem über Web-Browser.
Datenversor gung und Anwendungsbereitstellung erfolgen
über OSPlus oder das Regionalsystem BARDIS im Nor -
den und Osten. 

Bei aller Automation darf die nötige Transparenz
nicht fehlen: Alle Aufträge und deren Status können von
der Bestellung bis zur Auslieferung nachverfolgt werden
und sind jederzeit abrufbar.

»Planung durch eine Hand«

Demnach liegt der Vorteil für Wolfgang Krüger von der
Landessparkasse zu Oldenburg ganz klar in dem »sehr
guten Überblick über die Cashpoints«. Er empfiehlt, sich
bereits vor der Umstellung auf Cashmanagement-Com fort
sehr intensiv mit den Bargeldbeständen und den da mit
verbundenen Kosten zu beschäftigen. So sei ein Vor her-
Nachher-Vergleich möglich und die Einsparungen wür-
den sehr deutlich. Ganz wichtig sei es, »die Menschen mit-
zunehmen«, betont Roland Otten. Denn im Zuge der Bar -
geld-Optimierung werden auch die Aufgaben neu ver teilt.
So erfolgt in Oldenburg die Planung und Logistik »durch
eine Hand«. Ein zentraler Cashmanager bzw. eine zentrale
Abteilung übernimmt die Disposition der Auf träge. Die so
gewonnene Zeit bei den anderen Mitar bei tern wird nun
für alternative Tätigkeiten, etwa im Ver trieb, ge nutzt.

Auch bei der S Logistik Rhein-Ruhr sieht man in der Bün  -
delung von Aufgaben oder Auslagerung an Sparkassen-
Kooperationen »eine dauerhafte Erhaltung von Arbeits -
plätzen in der Sparkassenorganisation«, so Marc Breit graf.

»Um zukünftig gegen unsere Mitbewerber zu bestehen,
müssen wir uns möglichst zeitnah effizient und kompe-
tent aufstellen«, fordert der Bereichsleiter. Mit Cash ma na -
ge ment-Comfort und den ab OSPlus-Release 8.0 neuen
Cash center- und Routenpaketen sowie der An bin dung an
das neue cashEDI-Verfahren der Bundesbank sind die In -
stitute in der S-Finanzgruppe bestens gerüstet. Ro land Otten
resümiert: »Der Einsatz ist absolut empfehlenswert.«         s

S Logistik Rhein-Ruhr GmbH

Im Siemens Technopark · Mellinghofer Straße 65 · 45473 Mülheim an der Ruhr

www.s-logistik-rhein-ruhr.de
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Cashmanagement-Comfort ist die zurzeit leistungs fähigste
Software für eine umfassende Bargeldlogistik. Die Finanz

Informatik vertreibt künftig im gesamten deutschen Retail-

markt sowie europaweit die Software im Lizenzvertrieb.


